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(54)  Korbventil,  insbesondere  für  Spülen 

(57)  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Korbventil, 
insbesondere  für  Spülen. 

Das  Korbventil  weist  ein  zweiteiliges  Gehäuse  (1) 
mit  einem  Oberteil  (2)  und  einem  Unterteil  (3)  auf. 

Das  Unterteil  (3)  ist  mit  einem  Auslauf  (4)  und  das 
Oberteil  (2)  mit  einem  Überlauf  (5)  ausgestattet.  In  das 
Gehäuse  (1)  greift  ein  Einsatzkörper  (6)  mit  Durch- 
strömöffnungen  (7)  und  einem  Ventilsitz  (8)  ein.  Durch 
einen  Verschlußstopfen  (9)  mit  einem  Betätigungsstift 

(11)  kann  der  Einsatzkörper  (6)  verschlossen  werden. 
Der  Betätigungsstift  (11)  durchtritt  ein  Restefangsieb 
(13)  im  Bereich  einer  Durchtrittsöffnung  (12)  und  kann 
somit  unabhängig  vom  Restefangsieb  (13)  aus  einer 
Öffnungs-  in  eine  Schließstellung  und  umgekehrt 
bewegt  werden.  Das  Restefangsieb  (13)  weist  einen 
oberen  Auflagerand  (14)  auf  und  liegt  mit  diesem  auf 
dem  oberen  Rand  des  Einsatzkörpers  (6)  auf. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Korbventil, 
insbesondere  für  Spülen,  mit  einem  Gehäuse,  einem  in 
das  Gehäuse  eingreifenden,  im  unteren  Bereich  mit 
Durchströmöffnungen  versehenen  und  einen  Ventilsitz 
bildenden  Einsatzkörper,  einem  im  Gehäuse  beweglich 
gelagerten,  dem  Ventilsitz  zugeordneten  Verschluß- 
stopfen  und  einem  oberhalb  des  Verschlußstopfens 
angeordneten  Restefangsieb,  wobei  der  Ventilstopfen 
mit  einem  über  die  Bodenfläche  des  Restefangsiebes 
hinaus  vorstehenden  Betätigungsstift  zur  Anhebung 
und  Absenkung  in  eine  Öffnungs-  oder  Schließstellung 
versehen  ist. 

Bei  Korbventilen  der  gattungsgemäßen  Art  ist  bis- 
lang  das  Restefangsieb  mit  dem  Betätigigungsstift  des 
Verschlußstopfens  fest  verbunden.  Dies  bedeutet,  daß 
das  Restefangsieb  beim  Anheben  oder  Absenken  des 
Ventilstopfens  entsprechend  mit  bewegt  wird,  so  daß 
das  Restefangsieb  relativ  zum  Einsatzkörper  verschieb- 
bar  sein  muß. 

Abgesehen  davon,  daß  die  Verbindung  zwischen 
Betätigungsstift  und  Restefangsieb  vergleichsweise 
aufwendig  ist,  ergibt  sich  beim  bekannten  Stand  der 
Technik  auch  noch  der  Nachteil,  daß  zwischen  dem 
äußeren  Rand  des  Restefangsiebes  und  der  Innenwan- 
dung  des  Einsatzkörpers  ein  gewisses  Spiel  vorhanden 
sein  muß,  um  ein  störungsfreies  Anheben  oder  Absen- 
ken  des  Verschlußstopfens  zu  ermöglichen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Korbventil  der  gattungsgemäßen  Art 
dahingehend  zu  verbessern,  daß  die  Betätigung  des 
Verschlußstopfens  unabhängig  wird  von  der  Lage  des 
Restefangsiebes. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Betätigungsstift  das  Restefangsieb  im 
Bereich  einer  Durchtrittsöffnung  des  Restefangsiebes 
durchtritt  und  somit  unabhängig  vom  Restefangsieb  aus 
der  Öffnungs-  in  seine  Schließstellung  und  umgekehrt 
bewegbar  ist  und  daß  das  Restefangsieb  einen  oberen 
Auflagerand  aufweist  und  mit  diesem  auf  dem  oberen 
Rand  des  Einsatzkörpers  aufliegt. 

Durch  diese  vergleichsweise  einfachen  Maßnah- 
men  wird  erreicht,  daß  bei  Verbilligung  der  Gesamtkon- 
struktion  das  Restefangsieb  immer  in  einer  bestimmten 
Position  liegt  und  gegenüber  dem  Einsatzkörper  vollum- 
fänglich  anliegt.  Somit  können  auch  keinerlei  Schmutz- 
partikel  zwischen  dem  Außenrand  des  Restefangsiebes 
und  der  Innenwandung  des  Einsatzkörpers  eindringen. 

Die  Betätigung  des  Verschlußstopfens  ist  jederzeit 
ohne  weiteres  möglich. 

Der  Betätigungsstift  kann  vorzugsweise  an  seinem 
oberen,  freien  Ende  einen  größeren  Durchmesser  auf- 
weisen  als  die  Durchtrittsöffnung  des  Restefangsiebes. 

Damit  ist  ohne  Beeinträchtigung  der  vorerwähnten 
Funktionen  und  der  damit  verbundenen  Vorteile 
erreicht,  daß  das  Restefangsieb  gegenüber  dem  Ven- 
tilstopfen  und  dessen  Betätigungsstift  unverlierbar  gesi- 
chert  ist. 

Sofern  das  Restefangsieb  vom  Ventilstopfen  und 
seinem  Betätigungsstift  vollständig  getrennt  werden 
kann,  was  dann  der  Fall  ist,  wenn  der  über  die  Bodenflä- 
che  des  Restefangsiebes  nach  oben  hinaus  vorste- 

5  hende  Bereich  des  Betätigungsstiftes  den  Querschnitt 
der  Durchgangsöffnung  des  Restefangsiebes  nicht 
überschreitet,  kann  es  sinnvoll  sein,  das  Restefangsieb 
in  seinem  oberen  Randbereich  mit  Griffmulden  bilden- 
den,  in  Richtung  des  Einsatzkörpers  radial  vorspringen- 

10  den  Ausbuchtungen,  Ausbauchungen  oder  dergleichen 
auszustatten,  die  in  diesem  Falle  eine  Entnahme  des 
Restefangsiebes  aus  dem  Einsatzkörper  unabhängig 
vom  Anheben  des  Verschlußstopfens  ermöglichen. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegenstand 
15  weiterer  Unteransprüche. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
beigefügten  Zeichnung  dargestellt. 

Die  einzige  Figur  zeigt  einen  Querschnitt  durch  ein 
erfindungsgemäßes  Korbventil. 

20  Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Korbventil  weist 
ein  zweiteiliges  Gehäuse  1  auf,  welches  aus  einem 
Oberteil  2  und  einem  Unterteil  3  besteht. 

Das  Unterteil  3  ist  mit  einem  Auslauf  4  und  das 
Oberteil  mit  einem  Überlauf  5  ausgestattet. 

25  In  das  Gehäuse  1  greift  ein  Einsatzkörper  6  ein,  der 
in  seinem  unteren  Bereich  mit  Durchströmöffnungen  7 
und  einem  Ventilsitz  8  versehen  ist.  Durch  einen  Ver- 
schlußstopfen  9  mit  einer  umlaufenden  Lippendichtung 
10,  die  in  der  gezeigten  Schließstellung  auf  dem  Ventil- 

30  sitz  8  aufliegen,  können  die  Durchströmöffnungen  7  des 
Einsatzkörpers  6  verschlossen  werden.  Mit  dem  Ver- 
schlußstopfen  9  ist  ein  Betätigungsstift  11  verbunden, 
der  das  Anheben  und  Absenken  des  Verschlußstopfens 
9  in  eine  Öffnungs-  bzw.  in  die  dargestellte  Schließstel- 

35  lung  ermöglicht. 
Der  Betätigungsstift  1  1  ragt  durch  eine  Durchtritts- 

öffnung  12  im  Bereich  der  Bodenfläche  eines  oberhalb 
des  Verschlußstopfens  9  angeordneten  Restefanggsie- 
bes  13  über  die  Bodenfläche  des  Restefangsiebes  13 

40  nach  oben.  Das  Restefangsieb  13  ist  mit  einem  Aufla- 
gerand  14  versehen  und  über  diesen  Auf  lagerand  14  im 
oberen  Randbereich  des  Einsatzkörpers  6  abgestützt. 
Das  Anheben  und  Absenken  des  Verschlußstopfens  9 
über  den  Betätigungsstift  1  1  erfolgt  ohne  eine  Lagever- 

45  änderung  des  Restefangsiebes  13. 
Sofern  der  Durchmesser  des  oberen  Randes  15 

des  Betätigungsstiftes  1  1  größer  ist  als  der  Durchmes- 
ser  der  Durchtrittsöffnung  12,  ist  das  Restefangsieb  13 
gegenüber  dem  Verschlußstopfen  9  und  dem  Betäti- 

50  gungsstift  unverlierbar  fixiert. 
Eine  Entnahme  des  Restefangsiebes  13  aus  dem 

Einsatzkörper  6  ist  jederzeit  durch  vollständiges  Abhe- 
ben  des  Verschlußstopfens  9  möglich. 

Soweit  der  über  die  Bodenfläche  des  Restefangsie- 
55  bes  13  nach  oben  hinaus  vorstehende  Bereich  des 

Betätigungstiftes  1  1  an  keiner  Stelle  größer  ist  als  der 
Durchmesser  der  Durchtrittsöffnung  12,  kann  das 
Restefangsieb  13  unabhängig  vom  Verschlußstopfen  9 
und  dessen  Betätigungsstift  1  1  aus  dem  Einsatzkörper 
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6  entnommen  werden.  Hierbei  kann  es  sehr  zweckmä- 
ßig  sein,  wie  in  der  linken  Hälfte  der  Schnittdarstellung 
des  Restefangsiebes  13  gezeigt,  wenn  im  oberen 
Randbereich  des  Restefangsiebes  13  Griffmulden  bil- 
dende,  in  Richtung  des  Einsatzkörpers  6  radial  vor- 
springende  Ausbuchtungen,  Ausbauchungen  oder 
dergleichen,  vorzugsweise  in  Form  einer  Sicke  16,  vor- 
gesehen  sind. 

Zweckmäßig  ist  eine  vollständig  umlaufende  Sicke 
16,  wobei  diese  Sicke  16  bevorzugt  einen  in  Richtung 
zum  Einsatzkörper  6  konkav  gewölbten  Querschnitt 
aufweist  und  in  einem  konvex  gewölbten  Bogenab- 
schnitt  17  in  den  Bereich  des  Auflagerandes  14  über- 
geht. 

Das  Oberteil  2  ist  mit  dem  Unterteil  3  im  Bereich 
eines  gemeinsamen  zylindrischen  Abschnittes  18  unter 
Zwischenschaltung  einer  umlaufenden  Dichtung  19 
über  Rastmittel  20  verbunden.  Das  Unterteil  3  kann  bei 
dieser  Verbindungsart  ohne  weiteres  gegenüber  dem 
Oberteil  verschwenkt  werden. 

Der  Einlaufbereich  21  des  Überlaufes  5  ist  in  Rich- 
tung  des  Unterteiles  3  bogenförmig  abgerundet,  was 
strömungstechnisch  besonders  günstig  ist  und  die 
Ansammlung  von  Restwasser  in  diesem  Bereich  ver- 
meidet.  Außerdem  wird  hierdurch  die  Überlauf  leistung 
verbessert. 

Der  Einsatzkörper  6  ist  in  seinem  oberen  Bereich 
so  dimensioniert,  daß  dieser  obere  Bereich  äußerlich 
dichtschließend  an  der  Innenwandung  des  Oberteiles  2 
anliegt.  Das  Eindringen  von  Schmutz  in  diesem  oberen 
Bereich  zwischen  Oberteil  2  und  Einsatzkörper  6  ist 
somit  verhindert. 

Patentansprüche 

1.  Korbventil,  insbesondere  für  Spülen,  mit  einem 
Gehäuse,  einem  in  das  Gehäuse  eingreifenden,  im 
unteren  Bereich  mit  Durchströmöffnungen  versehe- 
nen  und  einen  Ventilsitz  bildenden  Einsatzkörper, 
einem  im  Gehäuse  beweglich  gelagerten,  dem 
Ventilsitz  zugeordneten  Verschlußstopfen  und 
einem  oberhalb  des  Verschlußstopfens  angeordne- 
ten  Restefangsieb,  wobei  der  Ventilstopfen  mit 
einem  über  die  Bodenfläche  des  Restefangsiebes 
hinaus  vorstehenden  Betätigungsstift  zur  Anhe- 
bung  oder  Absenkung  in  eine  Öffnungs-  oder 
Schließstellung  versehen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Betätigungsstift  (11)  das  Reste- 
fangsieb  (13)  im  Bereich  einer  Durchtrittsöffnung 
(12)  des  Restefangsiebes  (13)  durchtritt  und  somit 
unabhängig  vom  Restefangsieb  (13)  aus  der  Öff- 
nungs-  in  seine  Schließstellung  und  umgekehrt 
bewegbar  ist  und  daß  das  Restefangsieb  (1  3)  einen 
oberen  Auflagerand  (14)  aufweist  und  mit  diesem 
auf  dem  oberen  Rand  des  Einsatzkörpers  (6)  auf- 
liegt. 

2.  Korbventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Betätigungsstift  (11)  im  Bereich 

seines  oberen  Randes  (15)  einen  größeren  Durch- 
messer  aufweist  als  die  Durchtrittsöffnung  (12). 

3.  Korbventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
5  zeichnet,  daß  das  Restefangsieb  (13)  in  seinem 

oberen  Randbereich  mit  Griffmulden  bildenden,  in 
Richtung  des  Einsatzkörpers  (6)  radial  vorspringen- 
den  Ausbuchtungen,  Ausbauchungen  oder  derglei- 
chen  ausgestattet  ist. 

10 
4.  Korbventil  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Ausbuchtungen,  Ausbauchun- 
gen  oder  dergleichen  in  Form  von  Sicken  (16) 
ausgebildet  sind. 

15 
5.  Korbventil  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  eine  vollständig  umlaufende 
Sicke  (16)  vorgesehen  ist. 

20  6.  Korbventil  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  3  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Sicke  (16)  einen  in  Richtung  zum  Einsatzkörper  (6) 
konkav  gewölbten  Querschnitt  aufweist  und  in 
einem  konvex  gewölbten  Bogenabschnitt  (17)  in 

25  den  Bereich  des  Auf  lagerandes  (1  4)  übergeht. 

7.  Korbventil  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schlußstopfen  (9)  eine  umlaufende  Lip- 

30  pendichtung  (10)  aufweist,  die  in  Schließstellung 
auf  dem  Ventilsitz  (8)  des  Einsatzkörpers  (6)  auf- 
liegt. 

8.  Korbventil  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
35  gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Gehäuse  1  aus  einem  Oberteil  (2)  und 
einem  Unterteil  (3)  besteht,  wobei  Oberteil  (2)  und 
Unterteil  (3)  über  Rastmittel  (20)  unter  Einschluß 
einer  umlaufenden  Dichtung  (19)  miteinander  ver- 

40  bunden  sind. 

9.  Korbventil  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Oberteil  (2)  einen  Überlauf  (5)  aufweist, 

45  dessen  Einlaufbereich  (21)  sich  bogenförmmig 
gekrümmt  in  Richtung  des  Unterteiles  (3)  erstreckt. 

50 
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